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Welche Vorteile bietet mir ein Coaching 
mit CoachingSpaces? 
 

 
 

Thomas Gläser  Eugene Belyaev  
 
 
Das Münchner Startup DelighteX hat sich zum Ziel gesetzt, den Zugang zu Coaching zu vereinfa-
chen und dessen Qualität zu verbessern. Dafür wurde ein interdisziplinäres Team gebildet, welches 
moderne Technologien, benutzerzentriertes Design mit psychologischem Know-How verbindet. Mit 
CoachingSpaces wurde eine umfassende Web-Lösung entwickelt, die Coaches und Klienten zur 
Einzelberatung in einem virtuellen Raum vereint, um kollaborativ Lösungen zu visualisieren (= Visual 
Coaching). 
 
Das Coaching kann in Echtzeit oder zeitversetzt ablaufen und eröffnet Coaches die Möglichkeit, 
zeitlich als auch räumlich unabhängig zu agieren. Um ein Produkt zu erschaffen, das auch den Pra-
xis-Anforderungen Rechnung trägt, wurden in die Produkt-Entwicklungen Business Coaches, Life 
Coaches und Therapeuten in der Gestalt von Thinking-Aloud-Tests und Demos involviert um mehr 
Einblicke in die tatsächlichen Nutzungsszenarien zu erhalten. Im Zentrum der Produktentwicklung 
stehen die Benutzer. Ihre Bedürfnisse, Probleme und Lösungen werden in den iterativen Designpro-
zess aufgenommen, um eine Anwendung zu entwickeln, die nicht nur eine Alternative zu aktuellen 
Coaching-Angeboten sondern auch Raum für Innovation im Coaching-Prozess bietet.  
 
Mit ihrem Beitrag laden sie interessierte Coaches und Forschende ein, das Potenzial von 
CoachingSpaces kennen zu lernen und kritisch zu diskutieren. 
 
Sind wir auf dem richtigen Weg? 
Aktuell befindet sich CoachingSpaces nach einjähriger Entwicklungsarbeit in einer kostenlosen Be-
ta-Phase, die seit diesem Januar auch offen kommuniziert wird. Erste Coaches nutzen die Anwen-
dungen bereits seit letztem Sommer und haben Erfahrungen über mehrere Sessions hinweg ge-
macht. Im ständigen Kontakt zu ihren Nutzern wird die Entwicklung von CoachingSpaces ständig 
vorangetrieben. Innerhalb der iterativen Entwicklungsphasen wird das Produkt ständig hinterfragt. Ist 
es auf dem richtigen Weg? Können mit interaktiven 3D-Visualisierungen sozialer Systeme und deren 
Dynamiken, gute Coaching-Ergebnisse erzielt werden? Kann eine virtuelle Umgebung repräsentati-
ve Wahrnehmung und Dissoziation ermöglichen? Gibt es Unterschiede im Vergleich zu aktuellen 
Coaching-Prozessen? DelighteX möchte mehr Feedback aus der Praxis sammeln, da sie auf einen 
Austausch mit ihren Coach-Nutzern sehr viel Wert legen. 
 
Praxis meets Research 
Die wissenschaftliche Evaluierung ihrer Anwendung ist ein weiterer, essentieller Grundbaustein für 
eine stetige Verbesserung. Aktuell haben sie aus diesem Grund aus Eigeninitiative ein Forschungs-
projekt aufgesetzt, bei dem sie von Frau Dr. Melanie Hasenbein mit wissenschaftlicher Beratung 
begleitet werden. Fragestellungen, die in diesem Projekt verfolgt werden sollen, sind Strukturqualität 
(„Wie wird der Aufbau und die Gestaltung von CoachingSpaces bewertet?“), Prozessqualität ("Wie 
wird der Prozess des Coachings erlebt?" „Ermöglicht CoachingSpaces einen Beziehungsaufbau 
zwischen Coach und Klient und wie wird diese Beziehung bewertet?“) sowie das Ergebnis ("Wie 
wird der Coaching-Erfolg mit CoachingSpaces bewertet, vor allem bezogen auf die eingesetzten 
Coaching-Methoden?“). 
Zur Untersuchung werden ein Fragebogen und Einzelinterviews eingesetzt. 
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Angaben zu den Personen 
Eugene Belyaev ist Gründer, Geschäftsführer und Hauptverantwortlicher für die Produktentwicklung 
von CoachingSpaces. Er glaubt daran, dass moderne Technologien, benutzerzentrierte Gestaltung 
gepaart mit Coaching-Know-How eine notwendige Erweiterung für eine bewusstere Gesellschaft von 
morgen sind. Als Unternehmer und Mitgründer von JetBrains, einem weltweit führendem Technolo-
gieunternehmen für Software-Entwicklungsumgebungen, hat er bereits Anfang der 2000er die Tech-
nologiewelt revolutioniert. Aus seiner eigenen Erfahrung als Klient heraus wuchs in Eugene das 
Interesse an Coaching-Methoden und -Techniken. Angetrieben von diesem Interesse bildete er sich 
über die Jahre weiter und erkannte, dass für Ihn selbst keine befriedigende Webanwendung im Be-
reich der Einzelberatung existierte. Somit startete er die Entwicklung an CoachingSpaces. Zunächst 
als Anwendung für Systemische Aufstellungen im Raum; mittlerweile als allgemeine Online-Platform 
für Coaches und Klienten. 
 
E-Mail:  beg@delightex.com 
 
 
Thomas Gläser ist Head of User Experience (UX) und arbeitet an der Schnittstelle zwischen Funk-
tion, Interaktion und Ästhetik von CoachingSpaces. Sein Aufgabe ist es, die Bedürfnisse von Coa-
ches sowie Klienten zu verstehen und die Benutzeroberfläche menschlich werden zu lassen. Der 
studierte Kommunikationsdesigner hat nach seiner Zeit in der Interface-Abteilung von BMW fünf 
Jahren als User Experience Designer in seinem eigenen Studio Projekte unterschiedlichster Bran-
chen wie Pharmazie, Chemie und Automotive betreut. Thomas hat sich in kurzer Zeit in die 
Coaching-Materie eingearbeitet, leitet Benutzertests und lässt diese Erkenntnisse in die ständige 
Entwicklung einfließen. Er unterstützt CoachingSpaces, um ein bedeutsames Produkt zu erschaffen, 
welches den Wünschen der Coaches als auch Klienten entspricht und als angenehme Benutzerer-
fahrung empfunden wird. 
 
E-Mail:  thomas@delightex.com 
 
Web:  www.coachingspaces.com 
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